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Wachstumstand und Ernteaussichten für Gemüse Ende April 1972 

Noch stärker als zur gleichen Zeit des Vorjahres wurde zu Beginn der Berichtssaison 

von den Gemüsesachverständigen des Statistischen Landesamts der Mangel an Boden-

feuchtigkeit bedauert: 84% aller Sachverständigen beurteilten die vorhandene Winterfeuch-

tigkeit als zu gering und nur 16% als ausreichend, wobei lediglich der Regierungsbezirk 

Südbaden etwas günstiger abschneidet. ]m ersten Berichtsmonat dieses Jahres fiel nach 

Meinung jedes zweiten Berichterstatters ebenfalls noch zu wenig Niederschlag, doch dürfte 

das Sättigungsdefizit nach den jüngsten Niederschlägen wieder ziemlich ausgeglichen sein. 

Die Trockenheit bewirkte in Verbindung mit den zeitweise auftretenden kühleren Wit-
terungsabschnitten immerhin, daß das Wachstum zurückblieb und gebietsweise das Ge-
müse erst mit Verspätung gepflanzt werden konnte. 

Der Wachstumstand der Frühgemüsearten wurde gleichwohl im Landesdurchschnitt etwas 
besser als "normal" und damit immerhin so gut wie zur gleichen Zeit des Vorjahres be-
urteilt. Bei Frühjahrsspinat, Winterzwiebeln und Rhabarber liegen die Begutachtungs-
ziffern sogar deutlich besser als 1971. Die voraussichtlichen Hektarerträge wurden bei 
Spinat und Frühkohlrabi deutlich höher eingeschätzt als im Vorjahr, während man bei 
Kopfsalat eher etwas niedrigere Flächenleistungen erwartet. Gegenüber den langjährigen 
Durchschnittserträgen dürften bei Frühjahrskopfsalat und Winterspinat keine großen Ab-
weichungen zu erwarten sein, während die Hektarerträge bei Frühkohlrabi um 4, 5%, bei 
Frühjahrsspinat um fast 15% über dem sechsjährigen Mittel liegen;lediglich beim Winterkopf-
salat werden die langjährigen Durchschnittserträge nicht erreicht. Dafür ist bei Winter-
kopfsalat eine beachtliche Ausdehnung der Anbaufläche festzustellen, während bei allen 
übrigen Frühgemüsearten der Anbau eingeschränkt, bei Winterspinat sogar um 75% re-
duziert wurde. Die Gesamternte an Winter- und Frühjahrsspinat wird mit reichlich 
35 000 dz um fast die Hälfte niedriger eingeschätzt als im Vorjahr. Auch bei Kopfsalat 
liegen die voraussichtlichen Ernten deutlich unter dem Vorjahresergebnis, während die 
Ernte an Frühkohlrabi (18 000 dz) das Vorjahresergebnis geringfügig übersteigt. Aller-
dings bleibt abzuwarten, inwieweit die über den beabsichtigten Gemüseanbau 1972 fest-
gestellten Anbauflächen sich durch die Gemüsehaupterhebung im Juni noch verändern. 

') Unter dieser Nennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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